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Inventarium – Nr. 0561 – Adam Ulmer (* 21.12.1678, + 13.3.1759)
(Transkription Hildegard Oprießnig-Luger)

Seite 1:

Inventaryum

Yber des Adam Ulmers Vermögen, so auf heüt Dato 26tn Marzi 1751. durch und in Beyweßen Hl. Ambts Amman Joh. Caspar Fürstein, Hl. Joh. Georg Stauder alß Beystandt
Antoni Ulmer, Hl. Joh. Caspar Ronberg alß sein Adam Ulmers Beystandt, Johannes Zum Tobel Ghtschber, Thomas Rüef, alß deß Joseph Mäzlers Kinder Namens Adam, und
Joseph Martin Mätzler verordneter Vogt, Mr. Antoni Schmidinger alß deß Sohn Jacob Ulmer so in der Frömbde, und Dochter Magdalena Ulmerin verordneter Vogt, die Söhn
Martin, und Antoni Ulmer, und Dochtermäner Mr. Martin Klockhar, und Joseph Mäzler, dero Vermögen beschrieben worden wie hernach volgt, dabey hat Ersagter Adam
Ulmmer, sambt seinem Hl. Beystandt Joh. Caspar Ronberg, dato obbemelten Sohnen, und Dochtermäner, sein habendes Gueth gegen Jährl. Verzinßung vor aigen thümblich
yberlaßen. Dahin gegen haben Ersagte Söhne, und Dochtermäner ihme Vatter all Jährlich, und iedes Jahr besonders, und Erstes Mahl auf M: 1751 zu bezahlen versprochen p:
82fl betrieft iedem zum 6tn Tail p: 13fl 40x.
Und weillen die Geschwüsterig deß Jacob Ulmers Vermögen zu Handen genohmen, so betrieft es aniezo iedem zum 5tn Tail Jährlich Zinß p: 16fl 24x.

Dato hat er Vatter Adam Ulmer, mit dem Sohn Antoni Ulmer sich veraccordiert, daß er ihne Lebenlänglich in Speiß, und Dranckh, sambt Pett und Ligerstatt, wie auch mit den
S: V: Hempter erhalten solle darzu sol er Sohn ihme Vatter alJahrl. 1 Bahr Schuch geben, und mit den Bandtoflen, nach Notthurft erhalten solle, auch sol er Sohn ihme täglich
Ein halbs Wein zu geben schuldig sein, nicht weniger sol er Sohn ihm Vatter die Claider nach Notthurft flickhen lassen. Darfür hat er Vatter dem Sohn allJährl. zu bezahlen
versprochen p: 60fl und solle selbes den Anfang auf Georgi 1751 Nehmen.
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Seite 2:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Erstens ein Stuckhe Gueth in dem Underen Weißachar so ahn Hanß Spigelß Bündt, und ahn Antoni Wechinger stoßt hat ahn dem Meß 8

Viertl 3 Vieren Taille und 19 Schritt Landt Booden á 54fl thuet 444 30 -
Item ein Stuckhe Gueth in dem obern Weißachar 7 ½ Viertl 16 Schritt Landt á 48fl thuet 361 52 -
Item den Seyackhar in dem Hainzenbehr so ahn Antoni Fürstein und Georg Hemerle stoßt p: 7 Viertl und drey Vieren Taille á 18fl 129 22 2

der Waßen Ackhar alda 4 ½ Viertl und 1 Vieren Taille á 18fl 82 7 2
Ferners der Feßen Ackhar alda a 4 ¾ Virtl und 1 Vieren Taille á 18fl 86 37 2
Item der Ackhar an der Straß 4 Virtl ½ Vierling 2 ½ Vierling á 18fl thuet 83 15 -

Ein Heü Maadt auf der Kelegger Gemeindt P. 150 - -
Ein Rindts Recht auf dem Wöster 11 - -
Item sol der Sohn Antoni Ulmer weegen Erkauften Haymath, Garthen, Reben, Roß, und Waagen lauth Schafzedl sonsten verwiesen 550 - -

550fl geth ab lauth Rechnung 15fl 15x 2d bleibt 184 44 2
Mr. Joseph Mätzler sol Ca. 100 - -
Mr. Martin Klockhar sol Ca. 50 - -

2062 29 -
1683 29 -
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Seite 3:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Latus herüber getragen p 1683 29 -
Item sol der Sohn Antoni Ulmer weegen Erkaufter Fahrnus p: 52 - -

1735 29 -

Dabey ist Außgaab verhanden wie volgt.

Erstens Martin Ulmer Mahler 2 36 -
Ferners sol man der Dochter Magdalena Ulmerin weegen der Außsteür, über daß wasß sie in Natura Empfangen annoch accordirter Massen 46 - -
Item sol man dem Sohn Jacob Ulmer so in der Frömbde Zinß wegen dem Muettergueth hero p 30 - -

so der Sohn Antoni schuldig 30fl
Waß aber seine gebihrende Außsteür und ahn Thail der Fahrnus betrefl. ist ein solches gegen seinen 2 Erlehrten Handtweckher auf
gehoben worden Pr. Bricht.

48 36 -

Wan solches gegen ein anderen abgezogen würdet so verbleibt an Leedigen Vermögen Pr. 1686 53 -
Betrieft auf 6 Tail iedem 281fl 8x 3d

Dato hat des Sohns Jacob Ulmers Vogt Antoni Schmidinger dero gebihrenden an Tail an Güether den anderen Geschwüsterig Kaüfl. yber
lassen hingegen haben sie ihme annoch auf iedes Viertel Landt yber den Anschlag zu bezahlen versprochen 2fl betrieft ihme annoch 72fl
thuet also deß Sohns Jacoben Ansprach ohne daß Muetter Gueth: 289fl 38x 2d

Vor bemelte 1686fl 53x auf 5 Tail vertailt worden betrieft es iedem 337fl 22x 2d.
NB: Die gemeine Erbschaft sol dem Sohn Antoni Ulmer weegen der Tailung 10fl
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Seite 4:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

No: 1.
Erstens den 3tn Tail ahn dem Stuckhe Gueth in dem underen Weißachar p. 148 10 -

Den Waßen Ackhar im Seymadt sol dabey den Dritel Haag zu erhalen schuldig sein Martin Ulmer 82 7 2
Bey Joseph Mezlers Kinder 40 - -
Bey dem Brueder Antoni Ulmer 69 41 2

339 59 -
sol dem Brueder Antoni weegen der Taillungs Zehrig 1fl 40x

No: 2:
Den 3tn Tail in dem underen Weißachar p. 148 10 -
Den Waßen Ackhar im Seymadt sol dabey die Brugg halb zu erhalten schuldig sein Magdalena 86 37 2

Bey Joseph Mezlers Kinder 43 14 3
Martin Klockher 44 14 3
Bey Antoni Ulmer 61 5 2

383 22 2
sol dem Brueder Antoni weegen der Taillung Cösten 1fl 40x

No: 3:
Erstens daß Stuckhe Gueth in dem obern Wißachar halb 180 56

Den großen Ackhar im Seymadt halb sol den drittel Haag zu Erhalten schuldig sein 64 41 1
Daß halb Maadt bey der Fohr 75 -
Mezler bey ihme selbst 16 45 1

337 22 2
ist Joseph Mezlers Kinder mit Loß worden.
sol dem Brueder Antoni weegen der Taillung 1fl 40x

No: 4:
Daß Gueth in dem obern Wißachar halb 180 56
Den großen Ackhar im Seymadt halb sol dabey den Drittel Hag zu erhalten schuldig sein 64 41 1

Daß halbe Maadt in bey der Fohr 75 -
1 Recht auf dem Wöster. Mr. K: 11 -
Bey ihme selbst 5 45 1

337 22 2
soll dem Brueder Antoni weegen der Taillung 1fl 40x
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Seite 5:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

No: 5.

Den 3tn Tail in dem underen Weißachar 148 10 -
Den Ackhar an der Straß in dem Seymadt sol dabey die Bruegg halb zu Erhalten schuldig sein 83 15 -
Antoni Ulmer bey ihme selbst 105 57 2

337 22 2
geth ab weegen der Taillung 1fl 40x

Der Sohn Jacob Ulmer hat ahn Vermögen ohne das Muetter Gueth wie volgt.
Erstens bey dem Brueder Antoni Zinß weegen dem Muetter Gueth mit M: 1750 30 - -
yber Abzug 1fl 40x 28 20 -

Ferners sol er weegen yber laßenen Gueth zum 5tn Tail 58 - -
Martin Ulmer sol 58 - -
Antoni Ulmmer sol

Martin Klockhar 58 - -
Magdalena Ulmerin 58 - -
Joseph Mezlers Kinder 58 - -

318 20 -
sol dem Brueder Antoni 1fl 40x

Ferners hat der Sohn Jacob Ulmer an Müetterlichem Vermögen wie volgt
Erstens sol Antoni Ulmer weegen yber laßenen Gueth in dem Wißachar 115 - -

Item daß ander Äckharle in dem Hainzenbehr so Antoni Ulmer Nuezet 23 - -
Daß Maadt bey dem Klien so Martin Ulmer Nuezet 23 - -
Das Maadt auf dem underen Wahlen Maadt so Martin Klockher Nuezet 23 - -

Daß driette Äckharle in dem Hainzenbehr so Joseph Mezler Nuezet 23 - -
Daß vierte Äckharle in dem Hainzenbehr so die Schwöster Magdalena Ulmerin Nuezet 23 - -
und sol ihme annoch bezahlen wan der Brueder widerumb anhero Kombt 6 - -

230 - -

wan aber der Brueder Jacob Ulmer nicht mehr anhero Kommen solte so ist sie ersagte 6fl den Erben zu bezahlen nicht schuldig. p. Bricht.

thuet wie oben p. 318fl
wie Neben stehet 230fl

548fl 20x
geth ab 1fl 40x
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Seite 6:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Der Sohn Jacob hat an Vermögen wie vorstehet zusammen
Erstens bey dem Brueder Antoni Ulmer weegen dem Gueth in dem Weißachar p. 115 - -

und Zinß mit M: 1750 yber 1fl 40x Taillungs Cösten 28 20 -
Item bey ihme weegen dem anderen Äckharle in dem Hainzenbehr 23 - -
Ferners sol er weegen yber laßenen Vatter Gueth 58 - -

224 20 -
Martin Ulmer sol wegen dem Klien Maadt 23 - -
Weegen dem Vatter Gueth 58 - -

Martin Klockher sol weegen dem Maadt auf dem underen Wahlen Maadt 23 - -
Weegen seinem Vatter Gueth 58 - -
Joseph Mezler sol weegen dem 3tn Äckharle in dem Heinzenbeer 23 - -

Weegen dem Vatter Gueth 58 - -
Die Dochter Magdalena sol weegen dem vierten Äckharle in dem Hainzenbehr 23 - -
Weegen dem Vatter Gueth 58 - -

548 20 -
Betrieft auf 5 Tail iedem 109fl 40x
ist vertailth wie nach stehet, wan er aber wider alhero Komen solte sollen sie ihme es sambt gebihrenden Zinß zu Handen stellen.

Dem Sohn Antoni Ulmer gebihrt zum 5tn Tail 108 4 -
hieran ist ihme zu tailth weegen dem Äckharle in Hainzenbehr 23 - -
bey ihme selbst 101 16 -

224 20 -

sol hinauß bezahlen Pr. 116 12 -
Würdet zu bezahlen verwißen
Martin Ulmer Brueder 29 3 -

der Schwöster Magdalena Ulmerin 29 3 -
Mr. Martin Klockher 29 3 -
Mr. Joseph Mezler oder Kinder 29 3 -

116 12 -

Martin hat weegen dem Klien Maadt Pr. 23 - -

weegen dem Vatter Gueth bey ihme selbst 59 -
bey dem Brueder Antoni 29 - -
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Seite 7:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Der Sohn Antoni Ulmer soll wie vorstehet 224 20 -
Daran gebihrt ihme selbst p. 109 40 -

Verbleibt Rest 114 40 -
Würdet zu bezahlen verwißen
Dem Brueder Martin 28 40 -

Der Schwöster Magdalena 28 40 -
Mr. Martin Klockher 28 40 -
Mr. Joseph Mezler 28 40 -

114 40 -

Martin Ulmer gebihrt 109 40 -

Hats ein zu Nehmen
Erstens weegen dem Klien Maadt bey ihme selbst 23 - -
Weegen dem Vatter Gueth 58 - -
Bey dem Brueder Antoni Ulmer 28 40 -

109 40 -

Martin Klockhar gebihrt 109 40 -

Hats ein zu Nehmen
sol weegen dem Maadt auf dem underen Wahlen Maadt 23 - -
Weegen dem Vatter Gueth 58 -
Bey dem Brueder Antoni Ulmer 28 40 -

109 40 -

Dem Joseph Mezler oder denen Kinder gebihrt 109 40 -

sol Erstens weegen dem 3tn Äckharle im Hainzenbehr 23 - -
Weegen dem Vatter Gueth 58 - -
hat bey dem Schwager Antoni Ulmer 28 40 -

109 40 -

Magdalena Ulmerin gebihrt von deß Brueders Vermögen zum 5tn Tail 109 40 -

Daran sol sie selbst weegen dem 4tn Äckharle im Hainzenbehr 23 - -
Hat wegen dem Vatter Gueth 58 - -
Ferners bey dem Brueder Antoni 28 40 -

109 40 -
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Seite 8:

No. 561.

Inventaryum

Yber deß Adam Ulmers Vermögen so beschrieben den 26tn Marzi 1751.


